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Themenabend im Haus im Park
Ellenerbrok-Schevemoor. Welche Bedeu-
tung haben Berührung und Sexualität für
ältere Menschen? Wie können die realen
Bedürfnisse gelebt werden, wenn man al-
lein ist oder in einerAlteneinrichtungwohnt?
Fragenwiediesebestimmenden fünftenund
letzten Themenabend des Jahresprojekts
„Berühren“ der Kultur-Ambulanz und des
KlinikverbundesGesundheitNord amDon-
nerstag, 20. Oktober, um 19.30 Uhr imHaus
im Park am Klinikum Bremen-Ost.
Unter demTitel „Berührung –wennnichts

mehr geht“ spricht Psychologin Christiane
Schrader vom Institut für Angewandte Ge-
rontologie Frankfurt darüber, wie ältere
Menschen sich körperlich, emotional und
mental berühren oder berühren lassen kön-
nen. Anschließend diskutiert sie ihre The-
sen mit Susanne Brockmann von der Bre-
merHeimstiftungundPastorin undSeelsor-
gerin Friederike Jordt. Durch den Abend
führt die Radio-Bremen-Moderatorin Jessi-
ca Bloem. Es tanzen Helga Kreß und Alb-
recht Clauß vom „Tanzwerk Bremen 60+“
Szenen aus der Produktion „Hand aufs
Herz“, choreografiert vonAnne-KattrinOrt-
mann und Alexandra Benthin.
Der Eintritt ist frei. Mehr Informationen

auf www.kulturambulanz.de.

Berührungen
im Alter
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Hemelingen.Stumpfe Scheibenundausge-
räumte Schaufenster – es ist offensichtlich,
dass es leer stehende Immobilien in Heme-
lingen gibt. Gerade Gewerbe- und Indust-
riegebäude sind es, die darauf warten, von
Investoren zuneuemLebenerweckt zuwer-
den. Das Coca-Cola-Gelände und die ehe-
malige FleischwarenfabrikKönecke amSe-
baldsbrücker Bahnhof beflügeln zurzeit die
Fantasie nach einem neuen Hemelinger
Zentrum. Und es gibt noch viel mehr Immo-
bilien imStadtteil, die auf einen neuenMie-
ter oder Besitzer warten. Das Projekt „Leer-
stand Management Hemelingen“ will Ab-
hilfe schaffen.
„Es gibt keine offizielle Seite für denLeer-

stand, und ich werde oft von Besitzern
angesprochen, die eine Immobilie suchen“,
sagt die Initiatorin des Projekts, Birgit Ben-
ke vom Stadtteilmarketing Hemelingen.
Außerdem seien andere Angebote wie der
„Leerstandsmelder Bremen“ nicht immer
aktuell und zeigten auch keine Kontakt-
adressen, erklärt sie ihrenVorstoß. Ins Jam-
mertal hinabsteigen möchte Birgit Benke
aber nicht angesichts des zunehmenden
Leerstands. „Wirwollenpositiv sein unddie
Dinge anpacken“, kündigt sie kämpferisch
an. „Wir tunwas“, ist ihreBotschaft. In einem
ersten Schritt sollen nun der Bestand in der
Hemelinger Bahnhofstraße, derHemelinger
Heerstraße, Föhrenstraße und Sebalds-
brücker Heerstraße erfasst und die Daten
mit Hilfe eines Geografen aufbereitet
werden. Im Fokus stehen dabei zunächst
Ladenlokale.
Mitnehmen möchte Birgit Benke aber

auchdieBewohner in denOrtsteilenHeme-
lingens: Über eine Umfrage auf der Inter-
netseite des Stadtteilmarketings Hemelin-
gen und ein druckbares Formular können
Bürgerinnen und Bürger aus dem Stadtteil
bis zum31.Oktober ihre eigenen Ideen und
Vorschläge einbringen, wie Leerstand ver-
miedenundwasdamit passierenkönnte. Im
Speziellen richtet sich das Angebot „Leer-

Verlassene Immobilien
„Leerstand Management Hemelingen“ möchte Ideen für neue Nutzung sammeln und Investoren ansprechen
VoN CHRISTIAN HASEMANN

Kinder einer Schul-Arbeitsgemein-
schaft an der Grundschule Parseval-
straße haben jüngst ihre Vorschläge

für einen schöneren Schlossparkspielplatz
in Sebaldsbrück im Modell vorgestellt. Der
achtjährige Nick (links) und der siebenjäh-
rige Linus wünschen sich vor allem eine
Wasserrutsche. AuchKlettergerüste, Bänke
oder ein Teich stehen auf der Hitliste der
Mädchen und Jungen.
Jugendliche aus der evangelischen Ver-

söhnungsgemeinde sind ebenfalls in denBe-
teiligungsprozess eingebunden, der vonEri-
ka Bernau vom Büro Stadt-Impulse beglei-
tet wird, das auch schon bei der Neugestal-
tungdes Schlossparkspielplatzes vor elf Jah-
ren mitgewirkt hat. Der Schlossparkspiel-
platz soll nachderUmgestaltung indenkom-
menden Jahren einOrt für FamilienundKin-
der werden, der zugleich auch als Platz für
Jugendliche interessant undattraktiv ist. Zu-
ständig für das Projekt ist das Amt für So-
ziale Dienste, Fachbereich Spielförderung.

Ideen für
Spielplatz
am Schlossi
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JUGENDHAUS
WiN-Forum tagt
Hemelingen. Das WiN-Forum (Wohnen in
Nachbarschaften) tagt am Donnerstag, 20.
Oktober, ab 17.30 Uhr im Jugendhaus He-
melingen, Hemelinger Heerstraße 116. Ge-
sprochen wird über den Stand der Planun-
gen für das Sozialkaufhaus, perspektivisch
über eine Reservierungsliste für Projekte
2017, und über Anträge der Grundschule
Brinkmannstraße und der Jugendabteilung
der Quba Moschee. Außerdem geht es um
Soziale-Stadt-Mittel für den Spielplatz Glo-
ckenstraße. Wie immer, sind alle Hemelin-
ger eingeladen. ATT

NATURSCHUTZBUND
Batik und Kartoffeldruck
Sebaldsbrück. T-Shirts und Baumwollta-
schen mit bunten Farben bedrucken – dazu
lädt der Nabu Kinder ab sechs Jahren für
Freitag, 21. Oktober, um 17Uhr in denVah-
rer Feldweg 185 ein. Bei Kartoffeldruck und
Batiktechniken können die Besucher ihrer
Kreativität freien Lauf lassen. Stoffbeutel
werden vor Ort verteilt, helle T-Shirts dür-
fen die Kinder selbst mitbringen. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro (drei Euro für Na-
bu-Mitglieder). Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 45828364 ist erforderlich. xCO

VEREIN IMPULS
Hip-Hop für Flüchtlinge
Hastedt. Hip-Hop und Fitness für männli-
che Flüchtlinge bietet ab sofort der Verein
impuls, Fleetrade 78, an. Montags von 18
bis 19.30 Uhr und mittwochs von 19.30 bis
21 Uhr können Männer jedes Alters in an-
geleiteten Kursen Sport treiben. Das Ange-
bot ist kostenlos, Anmeldungen werden
unter Telefon 4989494 entgegengenom-
men. xCO

PARACELSUS-KLINIK
Hilfe bei Schulterschmerzen
NeueVahrSüdwest.ÜberTherapie undDia-
gnose vonSchulterschmerzen informiert die
Paracelsus-Klinik, In der Vahr 65, am Mitt-
woch, 19.Oktober, ab 18Uhrmit einemVor-
trag.Mediziner Stefan Plüquett erklärt, wie
Ausdauersport und schweres Heben zu
Schulterverschleiß führen können, und gibt
Auskunft über Behandlungsschritte. Der
Eintritt ist frei. Anmeldung unter Telefon
4683252 oderwww.paracelsus-kliniken.de/
bremen ist erforderlich. xCO

STIFTUNGSDORF ARBERGER MÜHLE
Vortrag über Demenz
Arbergen.Wann istVergesslichkeit einZei-
chen von Demenz, und wie kann man da-
mit leben? Antworten auf diese Fragen gibt
Petra Scholz am Donnerstag, 20. Oktober,
von 16.30 bis 18 Uhr im Stiftungsdorf Ar-
bergerMühle, Vor dem Esch 7. Die Leiterin
der Initiative „Aktiv mit Demenz“ erklärt
das konkrete Krankheitsbild, weiß, was vor
Demenz schützt und welche Anzeichen zu
erkennen sind. Die Teilnahme ist kostenlos.
Um Anmeldung wird unter Telefon
69695999 gebeten. xIK

COLSHORN/HEISIUSSTRASSE
Wochenmarkt mit Musik
Arbergen. Die Markthändler des Wochen-
marktes in Arbergen, Ecke Colshorn/Heisi-
usstraße, feiern amFreitag, 21.Oktober, das
30-jährige Bestehen. Von 9.30 bis 12.30Uhr
unterhält Matthieu Pallas die Besucher mit
Chansons aus Frankreich.Außerdembieten
dieMarktbeschicker eine „Schlemmermei-
le“ mit Kostproben der Produkte. ATT

standManagementHemelingen“ an Immo-
bilienbesitzer. „Wir bekommenvieleAnfra-
gen nach Ladenlokalen“, wirbt Birgit Ben-
ke für das Hemelinger System. Sie spricht
von bis zu 100000 Besuchern auf der Inter-
netseite des Stadtteilmarketings pro Quar-
tal. „Anbieter von Immobilien können sich
jederzeit an uns wenden.“ Es könnten aber
auf der Seite des Stadtteilmarketings auch
selbstAngebote eingetragenwerden. „Man
braucht sich dafür nur zu registrieren und
kann dann sein Angebot eintragen.“ Bis zu
dreiMonate ist dasAngebot über eineSuch-
maske sichtbar, kostenlos nutzbar und ein-
zigartig für ein Stadtteilmarketing in Bre-
men. Bisher sind es allerdings nur wenige
Immobilien, die auf der Seite angebotenwer-
denkönnen, aber Birgit Benkehofft aufwei-
tereVorschläge undMietangebote aus dem
gesamten Stadtteil Hemelingen.
ImNovemberwird es ein Expertentreffen

geben, bei dem die eingegangenen Ideen
der Bürger ausgewertet werden. Teilneh-
mer sind Mitglieder des Beirats, das Stadt-
teilmarketing, dieWirtschaftsförderungBre-
men (WfB),Vertreter desEinzelhandels und

die Zwischenzeitzentrale. Birgit Benke
spricht davon, die Ergebnisse aus diesem
Treffen im Januar öffentlich vorzustellen.
Eines der leer stehendenGebäude, für das

es dann vielleicht schon Ideen gibt, könnte
das ehemalige Straßenverkehrs- und Stadt-
amt ander Funkschneise sein,wo früher die
Firma Nordmende Radios und Fernseher
produzierte.Allerdings: Seit einemJahr gibt
es gerüchteweise Pläne, das Gebäude ab-
zureißen, geschehen ist bisher aber nichts.
Eine weitere größere Immobilie wartet
außerdem Beim Sattelhof auf eine Nutzung
oder zumindest den Abriss: das ehemalige
Berufsfortbildungswerk. Diese Immobilie,
wie auchdie benachbarte ehemaligeGrund-
schule Am Sattelhof, wird von Immobilien
Bremen verwaltet.
Kleinere Ladenlokale stehen besonders

im Ortsteil Hemelingen leer. Dort sind die
Hemelinger Bahnhofstraße, wo mit Eisen-
Werner ein weiteres Geschäft kürzlich die
Pforten geschlossen hat, und die Diedrich-
Wilkens-Straße, in der es einst einen Blu-
menladen, eine Bäckerei und einen Elekt-
rohandel gegeben hat, betroffen.

Doppelt zu schaffenmacht den eher peri-
pher gelegenen Ortsteilen, wie Arbergen
oder Mahndorf, nicht nur das Sterben der
Einzelhändler, sondern auch der Wegzug
vonFilialgeschäften.Wie zuletzt in Tenever
schließt auch in Mahndorf voraussichtlich
2017 ein Lebensmitteldiscounter. Eine frü-
here Fleischerei steht seit geraumer Zeit an
der Mahndorfer Heerstraße leer.
Was im schlechtestenFallmit leer stehen-

den Gebäuden passieren kann, zeigt ein
ehemaliger Supermarkt direkt neben dem
alten Stadtamt an der Funkschneise: Über
einen zerstörten Zaun lässt sich ein ver-
mülltes Gelände betreten, auf dem einAuto
vor sich hin rostet – augenscheinlich schon
seit Jahren.Glassplitter, Fensterrahmenund
Möbel liegen verstreut herum. Die Tür zum
verlassenen Supermarkt ist aufgebrochen.
Innen ein ähnliches Bild: Die Deckenver-
kleidung liegt in Trümmern, zerschlagene
Monitore und zerstörtes Mobiliar sind zu
Müllhalden aufgetürmt. Vielleicht finden
sich auch für solche Immobilien mit dem
neuenLeerstandsmanagementHemelingen
Lösungen.

Dieser ehemalige Lebensmittelmarkt am Osterhop ist verlassen und
wächst nicht nur mit Grünzeug zu.

Auf dem Grundstück an der Funkschneise 5-7 steht ebenfalls ein großes
Gebäude leer. FOTOS: PeTRA STUBBe

Training mit Spaß im Wasser
Bremer Bäder bieten abwechslungsreiche Kurse an

Bremen. Mit der vierten Kursstaffel bietet
die Bremer Bäder GmbH bis zum 19. De-
zember ein abwechslungsreiches Programm
indenSchwimmbädern auch imBremerOs-
ten an. Neben Kursen wie Aqua-Jump und
Aqua-Babybauch gibt es diverse Möglich-
keiten, um auch in der dunklen Jahreszeit
fit zu bleiben.
Die Kurse können komplett gebucht oder

nach der ersten Unterrichtseinheit flexibel
mit Einzelkarten besucht werden. Mit dem
Aquatraining lassen sich unterschiedliche
Ziele verfolgen. Beispielsweise möchten
stark übergewichtige Menschen wieder in
Bewegung kommen, was im Wasser leich-
ter fällt. Darüber hinaus lassen sichAusdau-

er, Kraft und Koordination verbessern, wo-
bei das Training in der Gruppe einen zu-
sätzlichen Ansporn liefert. Zu einer klassi-
schen AquaFitness-Stunde gehört ein aus-
gewogenes Training, das alle Muskelgrup-
pen anspricht und somit dasHerz-Kreislauf-
System anregt.
PersönlicheBeratungenundderKauf von

Tickets für die Kurse sind möglich in den
Schwimmbädern der Bremer Bäder, bei-
spielsweise imVitalbad in derVahr, imOte-
Bad in Tenever und im Schlossparkbad in
Sebaldsbrück sowie im Bremer Bäder-Shop
bei Karstadt Sports.
Weitere Informationen gibt es im Internet

unter www.bremer-baeder.de. xKL

Treff für Alleinerziehende
Mütterzentrum Vahr bietet auch PC-Kursus für Anfängerinnen

Neue Vahr Südwest. Ein beruflicher (Wie-
der-)Einstieg ist für Frauen, besonders für
Alleinerziehende und Frauen mit Migra-
tionshintergrund,mit vielenHürdenverbun-
den. Insbesondere PC-Kenntnisse sind er-
forderlich. Im Mütterzentrum Vahr, In der
Vahr 75, wird von Montag, 24. Oktober, bis
Mittwoch, 2. November, 9.30 bis 12 Uhr, ein
PC-Kursus für Einsteigerinnen angeboten.
In einer kleinen Runde mit maximal sechs
TeilnehmerinnenwerdenGrundkenntnisse
vermittelt. Dazu gehören der Umgang mit
Maus und Tastatur, Textverarbeitung, die
Nutzung des Internets und das Anlegen
eines E-Mail-Kontos. In einemanschließen-
den Aufbaukurs können die Frauen lernen,

wie sie Lebenslauf und Bewerbungsschrei-
ben erstellen. Die PC-Kurse sind kostenlos
und werden im Rahmen des Projekts „gut
beraten – gut starten“ angeboten. Anmel-
dungen unter 467 38 59.
Außerdembietet dasMütterzentrumVahr

für alleinerziehendeFrauenabDienstag, 25.
Oktober, von 15 bis 17 Uhr einen regelmä-
ßigen Treffpunkt an. Dort soll es auch Infor-
mationen zu relevanten Fragen geben, bei-
spielsweise „Was passiert, wenn Mama
krank ist? Welche Unterstützung gibt es?“
DieThemen sollengemeinsammit denFrau-
en entwickelt werden. Kinderbetreuung
wird angeboten, deshalb wird um Anmel-
dung unter 4673859 gebeten. ATT


